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Zeit-Bilder
Es war die «Ma-

gnum-Ära», als 
sich «die Ge-

wichte innerhalb des 
Journalismus grund-
legend» verschoben. 
«Alles, was politisch, 
wirtschaftlich und so-
zial aktuell sein woll-
te», musste «durch 

Fotos beglaubigt sein». Es kam das Fernse-
hen «und kehrte das Verhältnis von Nachricht 
und Illustration vollends um». Das schreibt 
Bernhard Echte in diesem Bildband. Die 
grossen Fotoreportagen verloren an Bedeu-
tung. Da, Mitte der 1970er-Jahre, beschloss 
Martin Linsi, eine Foto-Ausbildung in Eng-
land zu absolvieren, wandte sich nach deren 
Abschluss der Reportage-Fotografie zu. Linsi 
wurde nicht Fotoreporter bei Zeitungen, die 
Tagesaktualitäten nachjagen. Bei seinen Re-
portagen begleitete er «den Alltag derer, die 
er fotografieren wollte», Kohleschipper, Gies-
ser usw. Die Bilder in den Kapiteln «Kohle, 
Dampf, Stahl» zeigen dies eindrücklich, eben-
so in «Am Strassenrand» mit Bildern von toten 
Tieren auf der Strasse, die Linsi über die Jah-
re sah. «Das andere Leben» beinhaltet Fotos 
vom «alternativen Leben» und vom «Circus». 
In «Kinderwelt» verfolgt man das Aufwach-
sen von Kindern mit den erst feinen Haaren 
auf dem Kopf, später mit dem Rossschwanz. 
Die Bilder zeigen, «was vergangen ist – und ei-
nen Ort, an dem wir jetzt nicht sind», wie Nor-
bert Hummel schreibt, der diese Bilder mit 
Gedichten vergleicht. Fotos erinnern auch an 
die eigene Vergangenheit. Der Fotoband mit 
Essays von Norbert Hummel und Bernhard 
Echte gibt einen guten Einblick in das Werk 
des Fotografen und Dokumentalisten Martin 
Linsi. Der Anhang fasst das Lebenswerk des 
Fotografen und Künstlers Linsi zusammen. 
Alle Texte sind in Deutsch und Englisch. hk.

Martin Linsi: Bilder / Photographs 1972–2019. Nimbus 
Verlag, 2021, 224 Seiten, 56 Franken.

Werkzeuge
Varlin, als Wil-

ly Guggen-
heim 1900 in 

Zürich geboren, war 
Maler, Zeichner und 
Illustrator. Bekannt 
wurde er vor allem 
als Maler und Por-
trätist von Persön-
lichkeiten wie Fried-

rich Dürrenmatt, Max Frisch, Hulda Zum steg, 
Ernst Scheidegger. Varlin lebte jahrelang in 
Paris, ab 1932 war er zur Hauptsache in der 
Schweiz tätig. Er war auch ein sehr begabter 
Zeichner. Dies zeigt das Buch von Ulrich Bin-
der. Es ist nach den Werkzeugen des Künst-
lers in Kapitel unterteilt: «Bleistift, Buntstift, 
Feder, Kohle und Kreide, Füllfeder, Filzstift 
und Pinsel». In den Kapiteln beschreibt der 
Autor, woraus das jeweilige Werkzeug zusam-
mengesetzt ist. Jedes Zeichnungswerkzeug 
wirkt sich auf das Papier anders aus. Nicht je-
des Papier eignet sich für jedes «Werkzeug» 
gleich gut. Die verschiedenen Malwerkzeu-
ge geben dem Künstler die Möglichkeit, sei-
ne Werke nicht nur auf die Leinwand, sondern 
auch auf Servietten oder Kunstkatalogen zu 
zeichnen. Anhand der vielen Zeichnungen 
von Varlin zeigt der Autor dies schriftlich und 
bildlich. Er zeigt, dass Varlin mit Kugelschrei-
bern und Farbstiften tolle Karikaturen mach-
te. So unter anderem mit der Feder eine mit 
dem Titel «Benjamin Chlötzli am Samstag-
abend» oder mit «Strandbad dihei». Binders 
Monografie über Varlin zeigt für eine breite 
Bevölkerung informativ die meist unbekann-
ten Werke von Varlin. Das mit vielen farbigen 
Bildern ausgestattete Buch enthält dazu In-
formationen zur handwerklichen Tätigkeit 
und zum vielfältigen Werk des Künstlers. Der 
Bildband ist sehr schön gestaltet und zeigt, 
dass der Künstler – oft bissigen – Humor hat-
te. hk.

Ulrich Binder: Varlin als Zeichner. Scheidegger & Spiess, 
2020, 130 Seiten, 39 Franken

Klosterinsel
Sie ist die 

grösste 
Insel in 

der Schweiz: 
die Ufnau, 
im Zürich-
see gelegen. 
Seit mehr als 
1000 Jahren 
gehört die 

mehr als elf Hektaren grosse Insel dem Klos-
ter Einsiedeln. Zu Beginn des neuen Jahr-
tausends wurde für dieses stille Gelände mit 
den historischen Gebäuden ein Sanierungs- 
und Nutzungskonzept erarbeitet. Diese Ar-
beiten wurden 2018 auch dank der Unterstüt-
zung durch den Verein «Freunde der Insel Uf-
nau» abgeschlossen. «Die Insel der Stille» ist 
seither wieder für die Bevölkerung mit dem 
Schiff zugänglich. Anlass für das Koster Ein-
siedeln, ein Buch über die Ufnau herauszu-
geben. Unter dem Kapitel «Natur & Kultur» 
wird über die Entstehung der Insel im Lau-
fe der Eiszeit bis heute, die Natur und aktu-
elle Ökologie berichtet. Detailliert und inte-
ressant wird über die archäologischen Unter-
suchungen erzählt. Da darf das Grab von Ul-
rich von Hutten nicht fehlen, ebenso wenig all 
die Gedichte, die über die Insel von bekann-
ten Schriftstellern geschrieben wurden. Es 
fehlt aber das Gedicht von Adolf Muschg, das 
er anlässlich seines Ständeratswahlkampfes 
1975 in Wädenswil vortrug. Das Kapitel «Kir-
che & Kapelle» beschreibt die Entstehung 
und die baulichen und malerischen Verände-
rungen der Kirche St. Peter und Paul sowie 
der Kapelle St. Martin. Die Ufnau war mal die 
Urpfarrei der Region, welche von Wädenswil 
über Stäfa bis Altendorf reichte. Im Abschnitt 
«Begegnung & Einkehr» wird das Leben und 
Arbeiten mit dem Gastwirtschaftsbetrieb, der 
Landwirtschaft und dem Tourismus beschrie-
ben. hk.

Kloster Einsiedeln (Hrsg.): Ufnau. Verlag Stutz Medien 
AG, 2020, 204 Seiten, 49 Franken.
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